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Hans Gross.
Erster Landeshauptmann-Stv.

Jede Steirerin und jeder Steirer ist
eingeladen, mit uns diese steirische
Zukunft zu gestalten.

lassen, und wter aufjauchzen trat der
schweiß des verlangens ihr ins gesicht
wd an die erogenen zonen, als ihrer
seele alsbald die antwort sich entrang:
"Ich liebe dich auch. Ach, gerne will ich
vereinen mein reines, jungfräuliches be­
gehren mit deiner durch jahrhunderte ge­
wachsenen kraft, wüßt' ich nur, wo zu
beginnen und wie zum höhepunkte zu
bringen dich?"
Und wieder fand des waldes nun ent­
hemmte brunft zur macht der erklärung,
und deren sinn, der lautete wohl: "Hier,
in dieser quelle verbirgt sich des waldes
steinaltes geschlechtsorgan."
Und auf ging Linda im orgasmus des
universums, und die unendlichkeit ward
ihre vagina, doch der wald ward vo'.
verschwindender kleinheit darin, und ar}:
ward sie enttäuscht. In sich selbst zu­
sammen fiel der wald ob seiner sinn­
losigkeit. Sogleich ward es wieder hel­
lichter tag, als die dämonen keinen mei­
ster mehr verspürten. Trotzig ·stand
Linda auf und sagte: "Ich bin ich und wer
ist der wald?" Am strande einer insel mit
schäumender brandung landete sie sanf t
und lag geborgen noch stundenlang dort.
Dann begann sie sich an den versuch zu
erinnern, den sie zusammen mit ihrem
langhaarigen freunde Egon unternommen
hatte. Hexensalben bestehen aus Bilser.­
kraut, Alraun, Tollkirschen oder Stech­
apfel, dem aphrodisiakum Kantharidin
und dem potenten haluzinogen der
krötenhaut, Bufotamin. Ihre dosierung
dagegen ist nach den mittelai terlichen
quellen kaum nachzuvollziehen.

n:
ar

Was wir dazu brauchen, sind alter­
native Vorschläge:
* für unser Zusammenleben
* für die Entwicklung und Gestal­

tung unserer "grünen Mark"
und ihren Regionen

* für eine krisensichere und humane
Arbeitswelt

* für eine gesunde und lebenswerte
Umwelt

Und wir brauchen Mut für die Zu­
kunft.
Die SPö-Steiermark hat deshalb
eine breite Diskussion über "
"Steirische Alternativen" begonnen.

Das Ergebnis soll die Grundlage für
eine gute steirische Zukunft sein.

Linda die glucksende quelle in steinerner
runde moosiger geborgenheit erreicht
hatte.
Und da, da sich des waldes verzehren im
äther traf mit dem flehenden weiß des
nächtlichen himmels, da überwand mit
einem male die ursprüngliche energie des
mischwaldes der gemäßigten zone (ge­
mäßigt bezüglich des klimas) die künst­
lichen gesetze des menschen, und zu
sprechen beginnen hörten Lindas ohren
die wahre natur; gleichwohl worte sind
herauszukristallisieren nicht ver­
mochten. Doch niemals hätten jene
solch wgeheure liebeskraft sie spüren
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qie Zukunft, die vor uns liegt, ist
Sicherlich nicht rosig.
DI~ Weltwirtschaftskrise zeigt auch
bel uns Wirkung.
Es gilt daher, den "Osterreichischen
Weg" mit der SPö-Bundesregierung
unter Bundeskanzler Kreisky, fort­
ZUsetzen und alle Anstrengungen
ZU unternehmen, die zur Sicherung
der Arbeitsplätze in unserem Land
beitragen.
Es gilt, die Steiermark von morgen
Zu gestalten.
In allen Bereichen unseres Lebens.

icht fähig, ihrer schönheit angemessen
u reagieren, als ihre bloßen füße seine
lätter sanft gegen sein liebesseufzendes
oos drückten, konnt der wald scheu nur
ffen, sein efeu werden in ihren augen

rchideenblüten tragen, wenn er in ihren
ßspuren ergrünte.

Nicht fähig zu taumeln", traten dem
aIde tränen in die augen und wurden
m moose aufgesaugt, "!licht fähig zu
ufzen, denn ein ächzen meiner bäume
iirde wohl falsch verstanden werden; es
t zu früh, um sie mit meiner dunkelheit
u umhüllen, ihre mädchenhaften brüste
it meinem sanften nachtwinde zu be­
ohren. Ist sehnsucht denn der gefühle
ewaltigstes, dessen der wald zu empfin­
en fähig? Und groß waren ihre schritte
nd hüpfend, wo der boden unmerklich
bte unter ihr, und kaum hätte einer die

arten abdrücke ihrer füße bemerkt,
äre der efeu nicht daraus hervorge­
prüht.
nd des waldes sehnsucht war in Lindas
üßen zu purer fröhlichkeit gewandelt,
ld auf und nieder schwebte ihr Haar, in

ilS vergebens der wald seine spinnweben
Id blätter zu verweben suchte, denn sie
eckte ihn nur, doch die liebe leuchtete
us ihren augen.
och die urkraft des mischwaldes ver­
ochte bei hellichtem sonnenscheine die
ämonen des abend heraufzube­
hwöre'l.und es ward nacht, kaum daß
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MI. Simon: linda durch den Wald gehend
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